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Grvßherzoglich Badisches

Anzeigevlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

N0. 27 . Dienstag den 2 . April 1822 .

Bekanntmachungen .

Ne . 5547 — 48. Die diesjährigen Schrilprüfungen der israelitischen Conftsflons .
Verwandten betreffend.

Auf Vorlage der über die abgehaktene Schulprüfung der israelitischen Jugend sichergebenen Resultate , bat man -die Thätigkeit der Schulkommission sowohl, af » den nütz¬lichen Eifer der Lehrer mit Wohlgefallen ersehe/i, und sieht sich hierdurch veranlaßt , solches
zur Anerkennung öffentlich bekannt zu machen. Mannheim den 26 . März 1822 ,

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . V6t . Kessler .

1 ) Philipvsburg . Da der milizpflich -
tige Michel Wienand von Waghausel , ohn -
geachtet der gegen ihn erlassenen öffentlichen
Vorladung bis jetzt nicht erschienen ist, so
wird nunmehr die gesetzliche Geldstrafe Und
Verlust des Gemeinderechts gegen denselben
hiermit erkannt . Philippsburg den Lösten
März 1822.

Greßherzogl . Bezirksamt .
Keller .

1) Necka '
rgemnnd , der zur Constrip ,

tien pro 1822 gehörige von Hause abwe »
sende Valentin Bopp von DilSberg , wird
hierdurch aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen von heute an vor diesseitigem Amte zu
stellen , andernfalls er als Refractär angese¬
hen und nach den bestehenden ConscriptionS -
gesetzrn gegen ih » vorgefahren werden wird .
Neckargemünd den 27 . Märj 1622 .

GreßherzvglicheS Amt .
Lindemann .

1 ) Bühl . Der am 21 . August 1820 vondem großh. leichte « Infanterie t Bataillon
entwichen« Albin Leppert von Weitenung ,« nd der am IS. Nvvhr , » . I . aus dem Ge¬

fängnisse an dem Link - nheimer Thor zu
CarlSruhe entwichene Trainsoldat AloiS -
Sperling von Neusatz , werden ausgefcrdert, '
binnen 3 Monaten entweder bei ihrem CorpS
oder bei dem hiesigen Amte um so gewisser
sich zu stellen , alö sonst gegen sie nach de »
Gesetzen würde verfahren werden . Bühlden 25 . Merz 1822 .

Großherzgel . Bezirksamt .
Derrolla .

1 ) Bruchsal . Franz Wendelin Bat -
sching von Stetfeld , geboren im Jahr 1802,
ist durch das LooS No . 92 zum Aktiv - Mi ,
lltärdienste bestimmt . Da derselbe abwesend
und sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird
er hicmit aufgefordert , binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen , sonsten er die Behand¬
lung als Refraktär sofort di « gesetzlichen
Strafen zu gewärtigen hat . Bruchsal de»
23 . März 1622 .

Greßherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r»

2) Heidelberg « In Bezug auf diessei¬
tige Verfügung vom 4. Jä » . d - I - , CartS -



ruher Zeitung No . 10 / 14 und 26 , wird
nunmehr die dort beschriebene Cautiensr
urkunde der Daniel Böhmischen Eheleute zu
Wieblingen für Jakob Böhm von da, dd ,
3 . April 1800 , für mortifizirt erklärt . Heü
delberg de.n 10. März 1822 .

Eroßherzogliches Landamt »
Stößer .

2) Rasta kt . Franz Georg Merkel zu
Rothenfels , wurde im ersten Grade mund -
todt erklärt , und ihm der Gerichtsmann
Johann Adam Rappelt daselbst als Auft
sichtSpfleger gesetzt , ohne dessen Beistimmung
derselbe keine der im Landrecht , Satz 513
genannten Handlungen gültig vornehmen
kann » - Rastatt den 23 . März 1822 .

Grvßherzogl . Obkramt .
Müller ,

2) Neckarbischofsheim . Der Bürger
Gustav Wagner wird gm ersten Grade mund -
todt erklärt , und kann ohne Einwilligung
seines Pstegers Balthasar Rupvert von hier
keine der im Landrecht Satz 513 bemerkte
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen ', welches
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Da nun , um jedem Betrüge vorzukeu -
gen , eine Liquidation der bereits kontra -
hirten Schulden nöthig ist , so werden
sämmtliche Gläubiger des Gustav Wagner
aufgcfordert , ihre Ansprüche auf den 24sten
April , Morgens 9 Uhr , vor greßh . Amts :
revisorate dahier anzugeben , widrigenfalls
alle nachkommende Forderungen , so fern
sie nicht durch frühere öffentliche Urkunden
gesichert sind , als nach der Ml >ndtodte >klä.'

rung entstanden , und als ungültig erklärt
werden sollen. Neckarbischofsheim den 20 .
März 1822 .

Großhcrzogl . Bezirksamt .
Lang .

3) Mannheim . In Sachen deS Han «
dolsmanns Joseph Schindler von Hilgerse
dorf , gegen den hiesigen Schleifer Anton
Bumb , Herausgabe eines KistchenS mit
Waaren betreffend , wird Kläger Joseph
Schindler hiemit aufgefordtrk , das bei dem
Beklagten Anton Bumb dahier beruhende

Kistchen in Gemäßheit des diesseitigen rechts¬
kräftigen Erkenntnisses vom 24 . Jän . 1829
nunmehr von heute an binnen 6 Wochen
durch Berichtigung der darauf . haftenden
Spesen ad 73 fl . 30 kr . , nebst entstandenen
Koste » auszuiösen , sonst aber zu gewärtigen ,
daß das Kistchen mit den Waaren aus An¬
rufen des Anton Bumb , öffentlich versteir
gerb , und der Letztere aus dem Erlöse für
seine guthabenden Spesen und gehabten
Prozeßkosten , so weit derselbe hinreicht , be¬
friedigt , werden soll . Mannheim den I2ten
März 1822 .

Grvßherzogl . Stadtamt .
v . Jagewann .

Vdt . Nürnberger .

Mtergerlchtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden > Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,auS der vorhanr
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalte »^
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Grvßherzogl . Bezirksamt «

Buchen
1 ) zu Buchen , an die Verlassenschaft

des im Jahr 1810 verstorbenen RathSschult «
heißen Schäfer , auf Donnerstag den 2ten
Mai l . I . Vormittags 8 Uhr , vor dem groß -
Herzogs . Amtsrevisorate auf dem Rathhause
zu Buchen .
Aus dem G roßh . Stadt - u . Landamt «

Wertheim
2) zu Reicholzheim , an den in ConcurS

erkannten Nachlaß de » Schneiders Johann
Adam Amand , aufMittwoch den 3- April ,
früh 9 Uhr .
Aus dem Grvßherzogl . 2. Landamte

MoSbach
2) zu Herbolzheim , an den kn Gant

gerathenen LaverB a ch m a y er , aufMontag
den 22 . April , Vormittags 9 Uhr , vor groß »
Herzog ! . AmtSreviferate zu Herhvlzheim , ,
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Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte
Mosbach

2) zu Herbolzheim , an den in Gant
gerathenen Peter Weis , auf Dienstag
den 23 . April , Vormittags 9 Uhr , vor groß ,
herzogl . AmtSrevisorate zu Herbolzheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbischofsheim
2 ) zu Külsheim , an den in Gant er«

kannten verstorbenen Meises Blum , auf
Mittwoch den 24 , April , früh 9 Uh »' / zu
Külsheim .
Aus dem Großherzogl . BezirkSamte

Tauberbischofs heim
2) zu Wenkheim , an den in Gant er,

kannten Christoph S t o r k , auf Donnerstag
den 2 . Mai , früh 8 Uhr , zu Wcnkheim .

Aus dem Eroßherzoglichen Amte
Sinsheim

2) zu Grombach , an den in Gant er,
kannten Müller Peter Laub , auf DennerS ,
tag den l l . April d . J . Morgens 9 Uhr , vor
der Gantkommiffion auf dem Rathhause zu
Grombach .

AuS dem Großherzoglich en Amte
SinSheim

2) zu Kirchhard , an den in Gant er¬
kannten Joh . Georg Klein den Alten , auf
Dienstag den 16. April d . I . Morgens 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Kirchhard .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckarbischofsheim

2) zu Helmstadt , an den in Gant er¬
kannten Jakob Prior , auf Freitag den
26 . April l . I . Morgens 8 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Helmstadt .
AuS dem Großherzogl . Vezirksamte

Neckarg emünd
2) zu Mauer , an den in Gant gera -

thenen Br . u . Ackersmann Johann Sch an ,
Zel , auf Dienstag den 7 . Mai , McrgenS
8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Mauer .
Aus dem Grvssherzogl . Bezirksamts

Schwetzingen
3) zu Neulußheim , an den in Eon -

curS erkannten Ludwig Schmitt , auf Frei ,
tag den 26 . April d . J . früh 3 Uhr , vordem

großh . AmtSrevisorate im Adlerwirthshause
zu Neulußheim . '

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Taub er bisch ofS heim

3 ) zu Jmpfingen , an die kn Gant
erkannte Peter Schneiders Wittib , auf
Montag den 15 . April , zu Jmpfingen .
Aus dem Gr oßherzogl . Bezirksamt ?

Tauberb ifchofsheim
3) Zu Külsheim , an den in Gant er¬

kannten Franz Michael Bayer , auf Don¬
nerstag den 25 . April , zu Külsheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Wiesloch

3) zu Wie Sloch , an den verlebten Bär ,
ger und Mctzqermeister Carl Förch , auf
Montag den 15 . April , Vormittags 9 Uhr ,
.vor großh . AmtSrevisorate zu Wiesloch .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Wiesloch

3) zu Bnuerthal , an den kn Gant er¬
kannten Bürger Andreas Leier d . j . ,
auf Mittwoch den 17. April , Vormittags 9
Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhaufe zu Bäuerthal .

Aus dem Großherzogl . Stadtamte
Heidelberg

3) ju Heidelberg , an die in Gant er¬
kannte VerlassenschaftSmasse des verlebten
Handelsmanns Christoph Vogt , auf Mon¬
tag den 29 . April l . I ., früh 9 Uhr , vor dem
großh . Stabtamtsreviforate zu Heidelberg .
Zugleich wird bemerkt , daß der OberqerichtS ,
Advokat Kaucher dahier als Gantanwald
aufgestellt worden sey.
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
3) zu Neulußheim , an den Sebastian

Schelling , welcher mnZusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuche eines Stun ,
dlingS > oder Nachlaßvertrags geöeten hat ,
auf Freitag den 19 . April d . J . früh 8 Uhr ,
vor dem großh . AmtSrevisorate km Adler »
wirthshause zu Neulußheim .



Erbvorladungen .
Felgende schon Längst abwesende Personen ,

» der deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden, ^ widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste A^ r «
wandten gegen Caution wird ausgelieser »
werden :
Aus dem Grosih . Stadt - u . Land amte

WcrtheiIN
l ) von Reich olzheim , der am 5 . Au¬

gust 1766 geborene Sebastian A m an d , Sohn
de - verstorbenen GenirinvSmanneS Thomas
Amand , welcher in den Jahren 1789 oder
1790 unter das vormalige Würzburger Mir
lirar getreten , wo er den Felozug nach Frank -
reich initgemacht , und auS dem Spital zu
Luxemburg die letzte Nachricht von sich ge¬
geben hat , dessen Vermögen in 350 fl . besteht .

Aus dem Großherzogl . Oberamte
Bruch sal

I ) vo » Forst , Franz Hinterfauth ,
welcher im Jahr 1785 unter daS k . k . Militär
getreten , und seither keine Lstachricht mehr
dahier « inqelangt ist, d . ssen Vermögen bei «
läufig in 600 st . besteht.

I ) Bruchsal . Wenn derBruchsalerBür «
gerssohn Ludwig Reich , dessen Aufenthalts¬
ort seit langen Jahren hier unbekannt ist,
« : wa im Ausland « Kinder oder sonstige Ab¬
kömmlinge hinkerlassen hat , werden dieses«
ben hiermit öffentlich vorgeladen » binnen
Jahr und Tag in Person oder durch hin «
länglich Bevollniachtiqr « hier zu erscheinen ,
und über daS Vermögen , dessen vorhinige
CensiScatirn zum Besten seiner sammtlichen
Jntestaterbe » aufgehoben ist, g - höriq zu ver¬
sagen , widrigenfalls dasselbe an seine Ee »
schwisterund Geschwisterkinderübergeben wer«
den soll . Bruchsal den .76 . März 1.822 .

Großherzogl . Oberamk .
Machau e r.

3) Eberbach . Joh . Georg Lautemann ,
ren Weißenheim am Berg über dem Rhein
gebürtig , ein Sehn des verstorbenen fürstl .
Leiningenschen Oberjäger » Lautemann da«
hier , rriStr vor ungefähr 30 Jahren nach

Amerika , und kehrte bis jetzt weder nach
Hause zurück, noch gab er eine glaubhafte
Nachricht von sich ; daher derselbe oder seine
allenfallsigen Erben hiermit aufgesordert
werden , sichzum Empfange des gegen 1300fl .
betragenden , uUd pflegschaftlich vermaltet
werdenden Vermögens biniren Jahresfrist
bei dem Unterzeichneten Amte zu melden ,
ansonsten zu gewärtigen , daß die Verschol¬
lenheitserklärung verfügt , und daS Vew
mögen an die sich darum gemeldet habenden
Geschwister in fürsorglichen Besitz gegen Lei¬
stung der gesetzlichen Caution abgegeben
werden soll . Eberbach am Neckar den 3ten
März 1322 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Christ .

Verstelg erungen .
1) CarlSruhe . Die Brodlicferung für

die Garnisonen Bruchsal , Mannheim ,
Schwetzingen , Konstanz und Kisiau , so .
dann die Lieferung der Fourage in den
Garnisonen TarlSruhe mit Gottesaue und
Umgegend,Bruchsal , Freiburg und Konstanz ,
welche mit Ausgang des kommenden Mo¬
nats April zu Ende geht , soll wie bisher
mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher
Gebote ganz i. der für jede Garnison ge »
theilt , vom 1 . Mai d . I . an auf 3 oder
6 Mcnate an den Wenigstnehmenden bege«
ben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz
oder zum Theil übernehmen wellen , werden
andurch aufgesordert , ihre Gebote längsten -
bis zum 18 April verschlossen hieher einzie«
reichen , weil am 19 . desselben MonatS die
einqekvmmenen Gebote geöffnet , und an
diesem Tage durchaus keine S » u -
missionen mehr angenommen wer¬
den , wobei es jein unabänderliches Bewert »
den behält .

Auf dem Umschlag jeder Seumi '
ssion muß

ausdrücklich , um deren frühere Erbrechung
zu verhindern , bemerkt werden , ob das Gi¬
bst die Brod » oder Fouragelieferung b »r
trifft , die Gebote müssen mit deutlichen
Zahlen und Worten ausgedrückt seyn , in -



dem undeutliche und unbestimmte Gebote
nicht berücksichtigt werden können .

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬
gungen oder Klauseln enthalten , indem sich
außer den bestehenden Lieferungsheding -
riiffen auf keine weiter ? Condition einge¬
lassen wird . Es wird ferner bemerkt , daß
wenn zwei oder mehrere Individuen eine
Lieferung , in Gemeinschaft übernehmen wol¬
len , sich dieselben alle in der Soumissivn un¬
terschreiben müssen , und nicht einer von
ihnen allein mit der Unterschrift N . N . &
Compagnie , indem eine solche Soumission
nicht berücksichtigt werden wird »

Eben so werden keine Afterakkorde oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige ,
dem die Lieferung durch Ratifikation über¬
tragen wird , muß unter Erfüllung der
Conditionen , wofür er tenent ist , selbst be¬
sorgen , sofern er nicht die diesseitige Geneh¬
migung zu Uebcrtragung seiner Lieferung
an einen Dritten vorher nachgesucht und er¬
halten hat .

WegenLieferung des Drodes wird bemerkt ,
daß solche bloß gegen Geld , und
nicht mehr gegen Früchte , begeben
wird , wcrnach sich die Soumiktenten zu bei
nehmen , und keine Gebete gegen Früchte ,
sondern lediglich gegen Geld einzurcichen
haben .

Die Lieferungsbedinani
'
sse können bei den

betreffenden Stadtkommandantschaften und
dem diesseitigen Sekretariat wie bisher ein «
gesehen werden . Carlsnihe den 22 . Marz
1822 .

Grcßh . bad . Krieqsministerium .
v . Schaffer .

Vdt Eckart .
I ) Mannheim . Donnerstag den Uten

des künftigen Monats April , Nachmittags
3 Uhr , werden 2b0 Malter Gerste . aus dem
kUorrathe vom Jahre ! 820 im Wirthshaufe

goldenen Lamm öffentlich versteigert ,
Mannheim den 30 . März 1822 .

Großherzcgl . Domanial - Verwaltung .
Dannin g er .i ) Mannheim . >Tas dem verlebten

AckerSmann Martin Rusch zugehörigeHauS
K& » Q 5 » No , 5 , worauf 1705 fl , geboten ,

und der No . 1003 in der dritten Sandge¬
wann liegende Acker , a 1 Morgen 1 Vrrk .
5 Ruthen , worauf 202 fl » geboten sind,
werden den 9. April nächfihin wiederholt
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschla-
gen . Mannheim den 27 . Februar 1822 »

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leer S . ^

3) Mannheim . Das I,it . E 3. No . 8»
dahier liegende Haus des Hajum und Ja <
kob Seliqmann , und Benedikt Joscl Ema -
nuel Chan , worauf 3600 fl . geboten sind,
wird den 9 . April , Nachmittags Z Uhr , auf
dem Amthause wiedcrhost versteigert und
zügeschlagen . Mannheim d . 8 . März 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Le erS .

1) Haßmersheim , f Versteigerung ei¬
ner Orgel . ] In Gemäßheit hochverehrlichrn
Befehls deS hochpreislichen Ministeriums
d - S Innern , evangel . KircheurSection , vom
16 . März 1822 . No . 1497 . wird Mittwochs
den I . Mai d . I . Mittags 12 Uhr , di , Or¬
gel aus der ehemals lutherischen Kirche zu
Haßmersheim vtrstcigert werden . . — DaS
Werk nebst seinen beiden Blasbälgen ist
in ganz brauchbarem gutem Zustande , und
besteht aus folgenden Registern :

1 . Octav , 2 Fuß ,
2. Mixtur , dreifach ,
3 . Groß Gedakt . 8 Fuß ,
4 . Klei » Gedakt , 4 Fuß ,
5 . Quint , 1 | Fuß ,
6 . Prinzipal , 4 Fuß ,
7 . Tubbaß , >6 Fuß .

Haßmeröherm den 26 . Marz 1822 .
Ev . Protest . Kire-bengemeinderath .

Rieger .
1 ) Waghäusel . sFrüchteversteigerungJ

Montag den 15 . Avril d . I . , Vormittags
10 Uhr , werden zu Rheinhaufen von dem
dortigen Herrschaft! . Speicher gegen

230 Malter Geeste,
Ivo » Korn,
100 * Spelz , und
100 » Hafer ,

unter Ratification - , Vorbehalt , Sffentktch
an den Meistbietenden versteigert werden ,
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wozu die Liebhaber anburch eingeladen sind.
Waghäusel den 30 . März 1322 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung «
Bodenmüller .

2) E ich tersheim . sPacht - Antrag . )
An Lichtmeß 1823 endiget der Zeitbestand
des Freiherr !, von Venningenschen Schloßt
und Hundheimcr Lehenguts zuZuzenhausen .
Solches bestehet in einem dreistöckigen
Schloß , einer Mahl - und Oehlmühle , und
sonstigen Wohn - und Oekonomiegebäuden
aller Art für zwei Familien , sodann in 7
Morgen 1 Viertel 14 Ruthen HauSgarten ,
3 Viertel 21 Ruthen Weiher , 252 Morgen
34 Ruthen Aecker , und 33 Morgen 3 Vrtl .
124 Ruthen Wiesen .

Da dieses Gut noch im Verlaufe dieses
FrühjahrS wieder verpachtet werden soll , so
wird auswärtigen Liebhabern hiervon Nach¬
richt gegeben, daß sie die deßfallsigen Be¬
dingnisse auf dahirsiger Rentanitssiube bin¬
nen 4 Wochen einfehen können . Eichters -
heim den 23 . März 1822 .

Grundherrl . v .Venningensches Rentamt .
Heck.

3) Buchen . Im Wege des gerichtlichen
Zugriffs soll dem Müller Michael Link im
Uinglert , seine zweistöckiqte oberschlägtige
Mahlmühl « , nebst Oekonomiegebäude im
Uinglertsgrunde bei Mudau gelegen , dann
mehrere Aecker , Wiesen , Gärten und Wal¬
dungen ohnfern dieser Mühle , auf Mitt¬
woch den 10 . April , Vormittags 10 Uhr ,
in loco Mudau auf dem Rathhause öffent¬
lich versteigert , und salva ralivicatione dem
Meistbietenden zugeschlagen werden . Diese
Realitäten sind in der darüber ausgefertig¬
ten Pfandurkunde auf 8598 fl. 30 kr . ein -
geschätzt. , .

Auswärtige Steigliebhaber müssen sich
vor der Steigerung mit glaubhafte » Ver -
mögenSzeugnissen ausweisen , die weiteren
Bedingungen können bei dem mit dieser
Versteigerung beauftragten Commissionö -
actuariat täglich eingesehen werden . Luchen
den 6. März 1822.

Die zum großh . Bezirksamt Buchen
verordnete Rückstandskemmissivn ^

S ch » e i d e r.

sHaus - Verkauf . ) Ludwig Leimer , Gast -
wirth zum baierischen Hof in Heidelberg -,
läßt den 17 . April , Nachmittags 2 Uhr , in
seinem Hause selbst, fein vor dem Mann¬
heimer Thor « gelegenes zweistöckiges Gast -
wirthshaus zum baierischen Hof als Eigen¬
thum zum zweiten Mal freiwillig versteigern .
Dieses Gasthaus liegt an den nach CarlS -
ruhe undMannheim gehenden Hauptstraßen .
Es besteht außer 17 Zimmern , welche alle
zur Wirthschaft gut eingerichtet sind , noch
in einem schönen Saal und Speicher ; fer¬
ner einem geräumigen gewölbten Keller ,
dann Stallung für 30 Stück Pferde und für
50 Stück Rindvieh ; sodann aus einer fchö
nen großen und geräumigen Scheuer , wo¬
bei sich ei» großer Gyps - Barren befindet ;
ingleichcn 8 große schöne steinerne Schwein¬
stalle, ein großer Hcllschoppe » und ein gro¬
ße - guteingerichtetes Brennhaus mit 2 Kes¬
seln , 5 Ansetzbütten , nebst einem schönen
Pumpbrunnen , dann ein schöner Garten ,
von welchem ein Theil zum Pflanzgarte »
und der andere Theil als Wingert angelegt
ist. Dieses Haus hat die Wirthschafts - ,
Brau - und Brenngerechtigkeit . Wenn sich
ein Liebhaber unter dieser Zeit dazu findet ,
wird eS aus freierHand verkauft . Es kön¬
nen 6000 fl . als erste Hypvtheke auf daS
Haus stehen bleiben .

Anzeige .
3) Mannheim . Bei unterzogener Stelle

werden Stroh - Feuereimer um den äußerst
billigen Preis von einem Gulden per Stück
verkauft . Man kann solche um so eher
empfehlen , da ihre Brauchbarkeit hinläng¬
lich bekannt ; sie ersetze » übrigens die leder¬
nen weit kostspieligern Eimer ganz , und sind
diesen deswegen vorzuziehen , weil sich nicht
wie an jenen der Kitt loSschält , wodurch
nicht selten die Spritzenschleuche verstopft
werden . Mannheim den 16 . März 1822.

Großherzogl . Zuchthaus - Verwaltung .
Kiefer .

( Empfehlung . ) Unterzeichneter hatdie
Ehre , einem geehrten Publikum die Anzeige
zu machen, daß er seinem Sohne Mathias



FrieS sein bisheriges Geschäft übertragen
hat , und dafür in seinem anstoßenden Eck¬
hause Lit . D 5 . No, 7 . für sich eine Mehl -
Handlung , verbunden mit allen dazu ge «
hörigen Artikeln , als Hülsenfrüchte ic, , den
2 . April eröffnen wird , wozu er sich einem
geehrten Publikum bestens empfiehlt .

Michael FrieS ,
wohnhaft in l -it . D 5 . No . 7 . dem
schwarzen Ochsen gegenüber »

( Mannheimer Bleiche , ü Die Wiedereröff «
nung der hiesigen Leinwandbleiche wird mit
der Anzeige bekannt gemacht, daß die Bleich «
waare in der Bleichniederlage bei Handels «
mann Herrn M . Nestler am Fruchtmarkte ,
oder auf der Bleiche selbst angenommen und
bestens besorgt wird . Mannheim im März
1822 . F . D eurer .

In einem soliden Hause in Mannheim
können noch einige Lyceisten oder andere
junge Leute , welche die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und Logis ausgenommen
werden , und daselbst im Rechnen und Schrei¬
ben , deutscher , französischer und englischer
Sprache unterrichtet werden . In der Er «
pedition der Tageblätter kann man daS
Nähere erfahren .

Einige tausend Gulden werden gegen hin «
längliche hypothekarische Versicherung zu
leihen gesucht. . Nähere Auskunft erhält
man bei der Redaction dieses VlatteS .

( Die Lotterie des Gutes Sürenne in
Schwabing bei München betreffend .) —
Durch den günstigen Fortgang des Ver «
loosungs « Geschäfte - von dem Gut Sürenne ,
haben sich die Eigenthümer der Realität , so
wie die beiden HauptkollekteurS veranlaßt
gefunden , bei dem kön - Landgericht München
unterm l2ten laufenden Monats die Erklä¬
rung zu Protokoll zu geben , daß die Ver «
lvosung unwiderruflich vor sich geht , und so«
nach auf de » Rücktritt gänzlich Verzicht ge«
leistet worden ist . — Loose zu dieser GutS «
lotterte sind fortwährend zu 3 fl . bei Herrn
Gebrüder Prun » inMannheim , und Plane

gratis zu haben . — DieZiehung selbst wird
ehestens und bestimmt angezeigt werden .

Für die liebevolle und außerordentliche
Heilung , ein Beweis der höchst ersteigerten
Heilkunde , welche mir in dem chirurgischen
Klinikum zu Heidelberg unter der geschick «
ten Hand des Herrn Hofraths und Profes «
sorS Chelius zu Theil wurde , und der ich
allein mein Leben verdanke , weiß ich den
schuldigen Dank einer landesväterlichen Re «
gierung und dieser wohlthätigen Anstalt
nicht anders , als auf diesem öffentlichen
Wege abzutragen .

Johann Köhler ,
Gärtner bei Freiherr v . Eichthal

in Leimen .

Mannheim . Der Unterzeichnete macht
hierdurch einem verehrungswürdigen Publi¬
kum die Anzeige, daß er den Verkauf deS
seinem Schwiegervater , Schloßverwalter
Ludwig Richard , zugehörigen , und bisher
von dem Handelsmann Hrn . I . M . Sartork
besorgten Papiertapeten - Lagers übernom¬
men habe . Dieses Lager befindet sich durch
neue Sendungen , bezogen aus den ersten
Fabriken Frankreichs , auf das Vollkom¬
menste versehen, und empfiehlt sich vorzüg «
lich durch gutes Papier , geschmackvolleZeich-
nung , reinen Druck , dauerhafte Farbe , und
durch äußerst billige Preise jedem, der mich
mit seinem Zutrauen beehren wird .

Leopold Bellosa ,
Lit . NI . No . 2. unter dem Kaufhause .

Diensinachricht.
Die erfolgte Patronatsherrliche Prosen «

tation deS evangel . Pfarrers Weber zu Buch
am Ahorn auf die erledigte Pfarrei Dettin¬
gen , hat die landesherrl . Bestätigung er¬
halten . Hierdurch ist die erangel . Pfarrei
Buch am Ahorn mit einem Kompetenz «
anschlag von 354 fl. zur Erledigung gekom«
men . Die Kompetenten um diese Stell «
haben sich durch ihr Vorgesetzter Dekanat
binnen 6 Woche« bei der Patronat -Herrschaft
zu melden .



192 ViktuaNen - Preise
- er großherzoglich badischen Hauptstadt Mannheim .

I . Polizei - Taxen für den Monat April 1622 .
B r o d.

Ein Lucken - oder gerissener Paarweck
für i kr . - - - - - -

— rundes Wasserbrod, ein lang gerisse
nes Tafelbrod , und ein Kümmelbrot
für i kr . .

— Milchbrod für i kr . - ^
— Tafelbrod von Geißmehl für 4 kr .
— Tafelbrod von Weißmehl für 2 kr .
— stahlmäßiges Kundenbrod für 74 kr.
— stahlmäßiges Kundenbrod für 3 | kr

Pf - Lth . Fleisch . kr.
— l ®4

Mast - Ochsenfleijch , das Pfuud -
Kalbfleisch - - - .

8
6

9
Hammelfleisch ■ -
Schweinenfleisch .

7
6

7 i ) Die SleifduufldSe darf nur ( in Tebenlhell
i 17

23
des Gewichres , r Pf . auf lo , und zwar
von der niimlichen Gattung , »etragm .

2 ) Bei den jüdischen Mezgern stehet das Pf .- 4
- 1 2 — der drei ersten Fieischgattunge » um einen

halben Kreuzer wohlfeiler.

Gerreide « . sonstige Früchte .
Korn , das Malter
Gerste
Svelz
Speljkerne
Waize « -
Hafer
Wälschkor»
jLinstn
Erbsen
Lohnen -
Hirsm -
Wicken -
RepS
Kartoffeln -

eu , der Zentner
ornstroh , 100 Gebund , das Ge-
bund zu 18 Pfund

Spelzstrvh , 1,00 Gebund , das Ge¬
bund zu 14 Pfund

Mehl .
Korn - oderRoggenmehl , baS Malter
Weißmehl in ganzer Parthie
Schwingmehl -
Dunstmehl
Schrotmehl
Kern - oder GrleSmehl

G e f l ü g e
Ein Truthahn -
Ein Kapaun -
Eine Gans
Eine Ente
Ein altes Huhn
Sin Paar junge Hühner
Mn Paar junge Lauben
igitt Feldhuhn -
Mne Schnepfe -
Ein Dutzend Lerchen
Ein Svies Krammetsvögel , zu gStück

II . Marktpreise von dem Monate März 1822
fl kr. pst Fische . fl.
2 57 2 Salmen , das Pfund
* 32 Hechte - - -
2 17 Karpfen 7
5“ 25 . 2 Aaal - -
4 56 T Forellen - - .
1 5i Barsche . . . . .
4 18 Schleihen . . . .
5 — Barben .

— — Gressen .
— —* Weißfische . . . .
6 Schmalz .3 ' 4 Frische Putter , das Pfund

Nierensett . . . .
I Hammelfett . .52 Schipeinenfett . . . .

U 26 Unschlltt « . Lichter .
Rohes Unschlltt , der Zentner - 17

8 37 Lichter, bester Gattung , das Pfund
Lichter, gemeiner Gattung , das Pf.

3 18 Seife . —
5 59 Brennholz .
7 58 2 Buchenholz , das Maß - 14
6 25 2 Cicheuhol; . . . . 10
5 19 Birkenholz . . . . 10
3 59 2 Eichen - und Birkenholz - —

Tannenholz - - 7
2 58 Buchene Klappern - Io
J 34 .— Buchene Wellen , das Hundert 2

— 57 — Sonstige Virtual len .
— 46 — Schwarz Wildprett , das Pfund
— 3o — Roch Wildprett , das Pfund -
— 48 — Ein Hase . . . . ..._
— 19 Ein größeres Spanferkel - I— 49 — Cyer, io Stück

r 10 — Salz , das Pfund .
- — — Milch, die Maaß - . .
- I - . — Bier , die Maaß - —

pst!

kr.

£ 5
18
25

16
12
io

14
12
12
1°

; 2
18
18
14

30
37
20

22
40

20
8

58II
ran Her« < r « rf,Redarttiu .
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